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Juli erinnerte die erel1- 1te „In sich verstrickte reiheit“ I‘ -

nigte Evangelische IC Deutsch erlerite Prof. Dr. 1sUunNe t-Pisca:
ands M1t einer leierlichen Andacht lar (Göttingen) ZU Verständnis der
In 1senac ihre ründung VOT 05 un hel Kierkegaard und Luther.
Jahren (8 Juli 1948 In seINer Pre Der Leiter des INTes der VELKD, Dr.
digt hob Propst StaWwWenNnOW das e1N- MedtiICc Hauschildt (Hannover),
heitsstiftende irken der sprach über die Bedeutung der Ethik
und die (Qualität 1nrer kontinulerli- Tür den Glauben eitere Vorträge
chen Grundlagenarbeit eIVorL. befassten sich M1t der Sprache des

31 August 20153 gab e 1n aubens, M1t dem Begriff der Wahr-
Bern/Schweiz eine Tagung ZU heit SOWIE M1t „Humor und Ironie
ema „Heimatlen}? Migration aAUS hel Kierkegaard. Die eiträge des
ftheologischer Sicht“, veranstalte 5Symposiums sollen In einem Aufsatz
VO  = ÖOkumenischen Rat der Kirchen, band publiziert werden

EIN Seminar des ÖOkumenischenSchweizerischen kvangelischen KIT-
chenbDun: und den Reformierte KIT- aftfes der Kirchen (ÖRK) Sep
chen Bern-Jura-Solothurn. DIie aup tembhber 1n Genf M1t Vertreter/innen

des und des OoDalen 1SUlreierate der Tagung hielten Amele
aMavı-Aho Ekue, Professorin Tür chen FOrums (GCGF) SOWIE Mitglieder
OÖkumenische Ethik ÖOkumeni- anderer internationaler Okumeni-
Sschen NSUTU In BOSSeY, und e1In- Scher OUOrganisationen ezeugte die
hold Bernhardt, Professor TÜr yste Stärkung der Beziehungen zwischen

dem und dem GCOGF und bekräf-Malische Theologie (Dogmatik
der Universität asel, die 1grations- igte ihre unterschiedliche, aher kom:
themen theologisc. e  erten plementäre beim treben ach

Anlässlich des 200 Geburtstages CAMSTUCHeETr Eeinheit. Die Bedeutung
des dänischen Iheologen, Keligions- der christlichen Finheit spiegele
philosophen und Schriftstellers gren sich Salz besonders 11 ema der

Kierkegaard (  —1  } n_ OMMenden ÖRK-Vollversammlung
STAlTeTie die Vereinigte Ekvangelisch- 1n Usan WwIlider: „Gott des Lebens,
Lutherische TC Deutschlands WE1SE unNns den Weg Gerechtigkeit
(VELKD) VO  = August DIis ZU und Frieden”, erkläarte ÖRK-General-

September 17 Logumkloster, sSEkreiar ()lav Ykse Ivelt In der
en wissenschaftlichesänemark, ÖRK-Erklärung ZUrT Einheit, die der

‚ymposium Tür Nachwuchswissen- Vollversammlung 1n Usan vorgelegt
schaftlerinnen und Nachwuchswis- werden soll, WITrd betont, dass „die
senschaftler ZU ema „CAristli- FEinheit der Kirche, die Einheit der
che Existenz heute  ““ nier dem mMmenschlichen (‚emelinschaft und die
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Am 8. Juli erinnerte die Verei-
nigte Evangelische Kirche Deutsch-
lands mit einer feierlichen Andacht
in Eisenach an ihre Gründung vor 65
Jahren (8. Juli 1948). In seiner Pre-
digt hob Propst Stawenow das ein-
heitsstiftende Wirken der VELKD
und die Qualität ihrer kontinuierli-
chen Grundlagenarbeit hervor.

Am 31. August 2013 gab es in
Bern/Schweiz eine Tagung zum
Thema „Heimat(en)? Migration aus
theologischer Sicht“, veranstaltet
vom Ökumenischen Rat der Kirchen,
Schweizerischen Evangelischen Kir-
chenbund und den Reformierten Kir-
chen Bern-Jura-Solothurn. Die Haupt-
referate der Tagung hielten Amélé
Adamavi-Aho Ekué, Professorin für
ökumenische Ethik am Ökumeni-
schen Institut in Bossey, und Rein-
hold Bernhardt, Professor für Syste-
matische Theologie (Dogmatik) an
der Universität Basel, die Migrations-
themen theologisch reflektierten. 

Anlässlich des 200. Geburtstages
des dänischen Theologen, Religions-
philosophen und Schriftstellers Søren
A. Kierkegaard (1813–1855) veran-
staltete die Vereinigte Evangelisch-
Lutherische Kirche Deutschlands
(VELKD) vom 30. August bis zum
1. September im Løgumkloster, 
Dänemark, ein wissenschaftliches
Symposium für Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und Nachwuchswis-
senschaftler zum Thema „Christli-
che Existenz heute“. Unter dem

Titel „In sich verstrickte Freiheit“ re-
ferierte Prof. Dr. Christine Axt-Pisca-
lar (Göttingen) zum Verständnis der
Sünde bei Kierkegaard und Luther.
Der Leiter des Amtes der VELKD, Dr.
Friedrich Hauschildt (Hannover),
sprach über die Bedeutung der Ethik
für den Glauben. Weitere Vorträge
befassten sich mit der Sprache des
Glaubens, mit dem Begriff der Wahr-
heit sowie mit „Humor und Ironie“
bei Kierkegaard. Die Beiträge des
Symposiums sollen in einem Aufsatz-
band publiziert werden.

Ein Seminar des Ökumenischen
Rates der Kirchen (ÖRK) am 11. Sep-
tember in Genf mit Vertreter/innen
des ÖRK und des Globalen Christli-
chen Forums (GCF) sowie Mitglieder
anderer internationaler ökumeni-
scher Organisationen bezeugte die
Stärkung der Beziehungen zwischen
dem ÖRK und dem GCF und bekräf-
tigte ihre unterschiedliche, aber kom-
plementäre Rolle beim Streben nach
christlicher Einheit. Die Bedeutung
der christlichen Einheit spiegele
sich ganz besonders im Thema der
kommenden ÖRK-Vollversammlung
in Busan wider: „Gott des Lebens,
weise uns den Weg zu Gerechtigkeit
und Frieden“, erklärte ÖRK-General-
sekretär Olav Fykse Tveit. In der
ÖRK-Erklärung zur Einheit, die der
Vollversammlung in Busan vorgelegt
werden soll, wird betont, dass „die
Einheit der Kirche, die Einheit der
menschlichen Gemeinschaft und die
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502 Einheit der Schöpfung chulen  DL In Deutschlan:ı und EnNg:
and 11 Rahmen dieser Partner-sammengehören“. Das GCOGF wurde In

den 1990er Jahren 17 SCNIUSS schaftsarbeit lerwerden
einen Aufruf der ORK-Vollver- Kirchenleitende AUS yrien, USS-
sammlung 1n Harare vgegründet, Jand, den USA und europäischen LäN:
einen aum schaffen, In dem Oöch dern bezeichnen eine politische LO
NIC ZUrT truktur des sehö SUuNg als einzigen Weg ZU Frieden
rende Kirchen und OUOrganisationen In Syrien. 1ese Haltung wurde In
M1t jenen zUusamMenNkomMMenN kÖöN-: einem Kommunique ach 1nrem ]rTefl-
NeEN, die hereits Kirchenräten aNSE- len M1t Koli Annan vgeäußert, dem
oren Inzwischen VerIn das GCOGF tTunNeren (‚eneralsekretär der ere1n-
unterschiedliche Kirchen und christ: en ationen, und Lakhdar Brahimi,
1cC OUOrganisationen und OÖOrdert dem gemeinsamen Vertreter VON
JIreffen zwischen Kirchen und Tadı UNÖO und Arabischer Liga Tür Syrien
lonen, die e1ine Kontakte MT Be]l dem Treffen, das Septem-
eiINander hatten ber VO  = ÖOkumenischen Rat der KITr-

Die Jahrestagung der MeiS- chen (ÖRK) 11 ÖOkumenischen NSTU:
SCHhN KOommission der EKD und der LUt In BOssey (Schweiz organıisiert
Kirche Von England WAar VO  = HIS wurde, Ing e die der KITr-

September In radford, der un chen, alle artelen In yrien E1-
orößten Englands M1t einer NnNe  = FrMedensabkommen Iühren
SallzZ besonderen multikulterellen Die echste verbundene lagung
Gesellschaft Die Tagung stand SallzZ der 5Synode der Evangelischen
17 Zeichen der Lutherdekadı M1t Kirche n Deutschlan (E lindet
dem diesjährigen ema „Refiorma- In der /eit VO  = HIS November
Hon und Toleranz  «“ en den e ' In Düsseldorf STatl. Das Schwerpunkt-
greifenden thematischen und era ema lautet „ES ist für alle
rungsbezogenen Jeilen bot die da“ Welternährung und nachhal-
diesjährige Kommissionssitzung auch fige Landwirtschaft.
je] Gelegenhei ZU gemeinsamen Die Jahrestagung der Ar-
vgeistlichen eben, ZU Austausch beitsgemeinschaft Okumenische
über den an: der jebendigen Part: Forschung lindet VO  =
nerschaftsarbeit und ZUr Entwicklung HIS 10 November In der 1SS10NS-

gemeinsamer een aul dem akademie, Universität Hamburg, ZU

Weg „ZU voller, sSichtharer Kirchenge- ema „Der Beitrag der ÖOkumene
meinschaft”, WIeE 1E die Kirche VON In der fheologischen Ausbildung“
England und die In der Meisse- STatl. Hauptredner Sind Profi. Dr. Gr
nNeT kErklärung VON 9091 vereinbart JOF10S Larentzakis und Profi. Dr. Ivyana
aben Insbesondere die Uusammen- Das Tagungsthema entstand
arhbeit 11 SCANUNSCHenN Bereich S] AUS dem Bewusstsein, dass die
welter ausgebaut und „Meissen- nehmende uft zwischen dem Be
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Einheit der gesamten Schöpfung zu-
sammengehören“. Das GCF wurde in
den 1990er Jahren im Anschluss an
einen Aufruf der 8. ÖRK-Vollver-
sammlung in Harare gegründet, um
einen Raum zu schaffen, in dem noch
nicht zur Struktur des ÖRK gehö-
rende Kirchen und Organisationen
mit jenen zusammenkommen kön-
nen, die bereits Kirchenräten ange-
hören. Inzwischen vertritt das GCF
unterschiedliche Kirchen und christ-
liche Organisationen und fördert
Treffen zwischen Kirchen und Tradi-
tionen, die zuvor keine Kontakte mit-
einander hatten.

Die 23. Jahrestagung der Meis-
sen Kommission der EKD und der
Kirche von England war vom 12. bis
15. September in Bradford, der fünft-
größten Stadt Englands mit einer
ganz besonderen multikulterellen
Gesellschaft. Die Tagung stand ganz
im Zeichen der Lutherdekade mit
dem diesjährigen Thema „Reforma-
tion und Toleranz“. Neben den er-
greifenden thematischen und erfah-
rungsbezogenen Teilen bot die
diesjährige Kommissionssitzung auch
viel Gelegenheit zum gemeinsamen
geistlichen Leben, zum Austausch
über den Stand der lebendigen Part-
nerschaftsarbeit und zur Entwicklung
neuer gemeinsamer Ideen auf dem
Weg „zu voller, sichtbarer Kirchenge-
meinschaft“, wie sie die Kirche von
England und die EKD in der Meisse-
ner Erklärung von 1991 vereinbart
haben. Insbesondere die Zusammen-
arbeit im schulischen Bereich soll
weiter ausgebaut und „Meissen-

Schulen“ in Deutschland und Eng-
land im Rahmen dieser Partner-
schaftsarbeit etabliert werden. 

Kirchenleitende aus Syrien, Russ-
land, den USA und europäischen Län-
dern bezeichnen eine politische Lö-
sung als einzigen Weg zum Frieden
in Syrien. Diese Haltung wurde in 
einem Kommuniqué nach ihrem Tref-
fen mit Kofi Annan geäußert, dem
früheren Generalsekretär der Verein-
ten Nationen, und Lakhdar Brahimi,
dem gemeinsamen Vertreter von
UNO und Arabischer Liga für Syrien.
Bei dem Treffen, das am 18. Septem-
ber vom Ökumenischen Rat der Kir-
chen (ÖRK) im Ökumenischen Insti-
tut in Bossey (Schweiz) organisiert
wurde, ging es um die Rolle der Kir-
chen, um alle Parteien in Syrien zu ei-
nem Friedensabkommen zu führen.

Die sechste verbundene Tagung
der 11. Synode der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD) findet
in der Zeit vom 7. bis 13. November
in Düsseldorf statt. Das Schwerpunkt-
thema lautet: „Es ist genug für alle
da“ – Welternährung und nachhal-
tige Landwirtschaft.

Die 25. Jahrestagung der Ar-
beitsgemeinschaft Ökumenische
Forschung (AÖF-ERF) findet vom 8.
bis 10. November in der Missions-
akademie, Universität Hamburg, zum
Thema „Der Beitrag der Ökumene
in der theologischen Ausbildung“
statt. Hauptredner sind Prof. Dr. Gri-
gorios Larentzakis und Prof. Dr. Ivana
Noble. Das Tagungsthema entstand
aus dem Bewusstsein, dass die zu-
nehmende Kluft zwischen dem Be-



Freic der „akademischen Theologie“ präsidenten Pirn arın urstrad, 905
und dem .13  e  en der Ortskirche“ den (Schweden] und Metropolit EMMA-
Auiftrag der IC In der Welt uel VON Tankreic (UOrthodoxes
nehmend erschwert DIie Tagung sol] ÖOkumenisches Patriarchat).
VOT allem Diplomandınnen und DIis Mehr Leidenschaft Tür die ewa
SserlaniInnen, IheologInnen und runNng der Schöpfung Orcderte die
ÖOkumenikerInnen ansprechen, die beitsgemeinschaft Christlicher KIT-
sich M1t der aktuellen Situation und chen (ACK)] In Deutschland hbei der
den zukünftigen Möglichkeiten theo zentralen eler des „Ökumenischen
Jogischer Ausbildung In Okumeni- [a25 der Schöpfung“ Septem-
Sschen Kontexten auUseinandersetzen ber In Hamburg, Angesichts der dro:

DIie Vollversammlung der onje henden Klimakatastrophe selen die
PeNnzZ Europäischer Kirchen Kirchen dazu aufgerufen, AUS der
Tand VO  = HIS Juli dem bi 1e ottes Schöpfung kon

kret handeln und der eobachI1schen „Nun, Was zögerst
H In udapes STatl. DIie elegier- tenden rmüdung Fragen des
en der In der KEK ZUSaMMENSE - Umweltschutzes wehren der

Feiler irkten neDen Bischoöfin KIr-SCHIOSSENeN rund 120 Mi  ledskir-
chen abDben über e1ne eUue sten rs (Bischöfin der vange
Verfassung abgestimmt, die mehr lısch-Lutherischen Kırche 1n ord.
Eifizienz und strafferen Strukturen deutschland) auch Bischof Karl
beitragen soll Die entTtrale des KIT- He1nz Wiesemann, Vorsitzender der
chenbundes wird VON Genf ach ACK Deutschland, SOWIE die ACK
Brüssel verlegt MIt den eiormen Vorstandsmitglieder Pastor Heinrich
sol] die der In Europa SC Lüchtenborg und kErzpriester Radu
stärkt werden Dem OÖOkumenischen Constantin Miron mI1t.
Dachverbantı ehören anglikanische, Vom DIis September Tand
OÖrthodoxe und protestantische KIT- die Jährliche Aktionswoche zu.  3
chen dl N1IC jedoch die römisch-ka- ema Fairer Handel DIie 990
tholische Kirche DIie Russische Or tionsleitfäden  DL Otfen Anregungen
hodoxe Kirche ass sEe1IT Tüunf Jahren und Hilfestellungen Tür die Planun
ihre Mitgliedschaft 1n der regionalen gech und enthielten Informationen
Ökumene-Organisation ruhen Der ZU thematischen Hintergruns der

alren OC 2013bisherige Zentralausschuss M1t 40
Mitgliedern WIrd In einen Verwal: Die Mitgliederversammmlung

M1t 20 Mitgliedern uMNngeE- (MV) der Arbeitsgemeinschaft
Inwandelt (Mitglieder AUS Deutschland Christlicher Kirchen

Pirn Christine USC. EKD/EKIK; Deutschland Lagte 18 und 19
Pirn OSC. EvV. Freikirchen), September In reising. MIt einem

Präsident wurde Bischof 11sS Studientag M1t den (G‚e
topher Hill Church OT England), Vize- chäftsiührern/innen der regionalen
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reich der „akademischen Theologie“
und dem „Leben der Ortskirche“ den
Auftrag der Kirche in der Welt zu-
nehmend erschwert. Die Tagung soll
vor allem DiplomandInnen und Dis-
sertantInnen, TheologInnen und
ÖkumenikerInnen ansprechen, die
sich mit der aktuellen Situation und
den zukünftigen Möglichkeiten theo-
logischer Ausbildung in ökumeni-
schen Kontexten auseinandersetzen.

Die Vollversammlung der Konfe-
renz Europäischer Kirchen (KEK)
fand vom 3. bis 8. Juli unter dem bi-
blischen Motto „Nun, was zögerst
du?“ in Budapest statt. Die Delegier-
ten der in der KEK zusammenge-
schlossenen rund 120 Mitgliedskir-
chen haben über eine neue
Verfassung abgestimmt, die zu mehr
Effizienz und strafferen Strukturen
beitragen soll. Die Zentrale des Kir-
chenbundes wird von Genf nach
Brüssel verlegt. Mit den Reformen
soll die Rolle der KEK in Europa ge-
stärkt werden. Dem ökumenischen
Dachverband gehören anglikanische,
orthodoxe und protestantische Kir-
chen an, nicht jedoch die römisch-ka-
tholische Kirche. Die Russische Or-
thodoxe Kirche lässt seit fünf Jahren
ihre Mitgliedschaft in der regionalen
Ökumene-Organisation ruhen. Der
bisherige Zentralausschuss mit 40
Mitgliedern wird in einen Verwal-
tungsrat mit 20 Mitgliedern umge-
wandelt (Mitglieder aus Deutschland:
Pfrn. Christine Busch, EKD/EKiR;
Pfrn. Silke Tosch, Ev. Freikirchen),
neuer Präsident wurde Bischof Chris-
topher Hill (Church of England), Vize-

präsidenten Pfrn. Karin Burstrad,
(Schweden) und Metropolit Emma-
nuel von Frankreich (Orthodoxes
Ökumenisches Patriarchat).

Mehr Leidenschaft für die Bewah-
rung der Schöpfung forderte die Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen (ACK) in Deutschland bei der
zentralen Feier des „Ökumenischen
Tags der Schöpfung“ am 6. Septem-
ber in Hamburg. Angesichts der dro-
henden Klimakatastrophe seien die
Kirchen dazu aufgerufen, aus der
Liebe zu Gottes guter Schöpfung kon-
kret zu handeln und der zu beobach-
tenden Ermüdung an Fragen des
Umweltschutzes zu wehren. An der
Feier wirkten neben Bischöfin Kir-
sten Fehrs (Bischöfin der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland) auch Bischof Karl-
Heinz Wiesemann, Vorsitzender der
ACK Deutschland, sowie die ACK-
Vorstandsmitglieder Pastor Heinrich
Lüchtenborg und Erzpriester Radu
Constantin Miron mit. 

Vom 13. bis 27. September fand
die jährliche Aktionswoche zum
Thema Fairer Handel statt. Die „Ak-
tionsleitfäden“ boten Anregungen
und Hilfestellungen für die Planun-
gen und enthielten Informationen
zum thematischen Hintergrund der
Fairen Woche 2013.

Die Mitgliederversammmlung
(MV) der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen (ACK) in
Deutschland tagte am 18. und 19.
September in Freising. Mit einem
Studientag zusammen mit den Ge-
schäftsführern/innen der regionalen



604 ACKS INg 1E den Fragen ach Wel- Die Okumenische FriedensDe
che Modelle kirchlicher Finheit kade wird In diesem Jahr dem
Sind fragfähig? Wie Iautet die Er- „solidarisch?“ VO  = DIis
Jahrung aAUS Jahrzehnte langer Er- November begangen FÜr die
Jahrung mit unterschiedlichen MO che Vorbereitung STE Jetz eine AÄAus
dellen? Der (‚eneralsekretär der Jjegung des Mottos „Solidarisch?“ ZUr
Gemeinschaft kvangelischer Kirchen Verfügung, die VON Marina Kiroudi,
In Europa (GEKE), Bischof Michael der Orthodoxen Reiferentin 1n der
Bünker Wien), tellte die TIaNrTruUunNn: ÖOkumenischen entrale, verfasst

wurde Der lext 1st In Nr.gch AUS Jahren Leuenberger KOnN:
kordie dar und hat 1E als tragfähiges 30-3 1/2013 erschienen aterallien
Oodell eliner Kirchengemeinschaft können S1e hbestellen Mate-
bekenntnisverschiedener Kirchen be 1al@friedensdekade.de
zeichnet. uberdem ZO@ die Bi Die Gebetswoche 201dÄ STE
Ianz Von chn Jahren C,harta ()ecu- ler dem „Ist enn FTISEUS
MeNnNica (den Vortrag dazu 1e Profi. zerteilt?“ (1 KOT 1,1-17 N1e wird Je-
Dr. OTrotiNea Sattler, Münster). Das des Jahr VO  = 18 HIS 25 Januar Ooder

zwischen Christi Himmelfahr undVON der Konfiferenz Europäischer KITr-
chen (KEK)} und dem Rat der Europäi Pfingsten gefeiert. Die VON der (G‚e
Sschen Bischofskonferenzen GCGEL) betswoche 2014 geförderten Pro:
gemeinsam erarbeiteie Oökumen je SInd Projekt (Spendenvor-
hatten die Mitgliedskirchen der ACK schlag 1akon1e Austria):
Deutschlan:ı 20053 beim ersten Oku Westjordan Berufsbildung Jfür u
menischen Kirchentag In Berlin gendliche mit ntellektueller INn

und gemeinsam eT- derung; Projekt (Spendenvor-
zeichnet. Weiterhin TMCcCNHTeTe die schlag Garitas): Tadschikistan
den 1C a111 die Vollversammlung Verbesserung der Lebenssituation
des OÖOkumenischen aftfes der Kifr- Von Kindern und eren amitien In
chen VO  = 30 ()ktober HIS Novem- Khorog; Projekt (Spendenvor-
ber 1n USsSan schlag Brot Tür die Welt Uruguay

„Wer IST, kann mehr erle- Schulbildung für Jugendliche Im
hben  D nier diesem begann Armenvierte Barrio OFTO Der /Zen:
die Interkulturelle OC /IKW) OfT- Tale (‚ottesdienst ZUr (G(‚ebetswoche

Tür die Einheit der TIsten lindetizlell September. Der BUun-:
desweite Auftakt ZUT IKW 20153 Tand Juni 2014 1n Wieshaden STatl. Wei

71 September In Kiel Vor E1- lere Informationen ZU OWN103
NnNe  = OÖkumenischen (‚ottesdienst gab www.gebetswoche.de
e einen interkulturellen mzug
WI€e eine Bauaktion M1t Jugendlichen
ZU ema „Kassismus eNTIsSte 17
Kopf Offenheit auch“
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ACKS ging sie den Fragen nach: Wel-
che Modelle kirchlicher Einheit
sind tragfähig? Wie lautet die Er-
fahrung aus Jahrzehnte langer Er-
fahrung mit unterschiedlichen Mo-
dellen? Der Generalsekretär der
Gemeinschaft Evangelischer Kirchen
in Europa (GEKE), Bischof Michael
Bünker (Wien), stellte die Erfahrun-
gen aus 40 Jahren Leuenberger Kon-
kordie dar und hat sie als tragfähiges
Modell einer Kirchengemeinschaft
bekenntnisverschiedener Kirchen be-
zeichnet. Außerdem zog die MV Bi-
lanz von zehn Jahren Charta Oecu-
menica (den Vortrag dazu hielt Prof.
Dr. Dorothea Sattler, Münster). Das
von der Konferenz Europäischer Kir-
chen (KEK) und dem Rat der Europäi-
schen Bischofskonferenzen (CCEE)
gemeinsam erarbeitete Dokument
hatten die Mitgliedskirchen der ACK
Deutschland 2003 beim ersten Öku-
menischen Kirchentag in Berlin an-
genommen und gemeinsam unter-
zeichnet. Weiterhin richtete die MV
den Blick auf die Vollversammlung
des Ökumenischen Rates der Kir-
chen vom 30. Oktober bis 8. Novem-
ber in Busan (Korea). 

„Wer offen ist, kann mehr erle-
ben“. Unter diesem Motto begann
die Interkulturelle Woche (IKW) of-
fiziell am 22. September. Der bun-
desweite Auftakt zur IKW 2013 fand
am 21. September in Kiel statt. Vor ei-
nem ökumenischen Gottesdienst gab
es einen interkulturellen Umzug so-
wie eine Bauaktion mit Jugendlichen
zum Thema „Rassismus entsteht im
Kopf. Offenheit auch“.

Die Ökumenische FriedensDe-
kade wird in diesem Jahr unter dem
Motto „solidarisch?“ vom 10. bis 20.
November begangen. Für die inhaltli-
che Vorbereitung steht jetzt eine Aus-
legung des Mottos „solidarisch?“ zur
Verfügung, die von Marina Kiroudi,
der orthodoxen Referentin in der
Ökumenischen Centrale, verfasst
wurde. Der Text ist in KNA-ÖKI Nr.
30-31/2013 erschienen. Materialien
können Sie bestellen unter mate-
rial@friedensdekade.de.

Die Gebetswoche 2014 steht un-
ter dem Motto „Ist denn Christus
zerteilt?“ (1 Kor 1,1–17). Sie wird je-
des Jahr vom 18. bis 25. Januar oder
zwischen Christi Himmelfahrt und
Pfingsten gefeiert. Die von der Ge-
betswoche 2014 geförderten Pro-
jekte sind: Projekt 1: (Spendenvor-
schlag - Diakonie Austria):
Westjordan – Berufsbildung für Ju-
gendliche mit intellektueller Behin-
derung; Projekt 2: (Spendenvor-
schlag – Caritas): Tadschikistan –
Verbesserung der Lebenssituation
von Kindern und deren Familien in
Khorog; Projekt 3: (Spendenvor-
schlag – Brot für die Welt): Uruguay
– Schulbildung für Jugendliche im
Armenviertel Barrio Borro. Der Zen-
trale Gottesdienst zur Gebetswoche
für die Einheit der Christen findet am
7. Juni 2014 in Wiesbaden statt. Wei-
tere Informationen zum Download
unter www.gebetswoche.de
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